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In der bretonischen Kleinstadt Morlaix treffen sich Fortschritt und Tradition
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Julia und ich sind seit einer Woche in Morlaix in der Bretagne. Wir wohnen bei Sarah und
Nicholas, Freunden von Julia. In den ersten Tagen regnet es viel. Wie zu erwarten war –
Bretagne eben. Wir zeichnen. Dann wird es freundlicher. Wir sitzen im Café und gucken runter
auf den Parkplatz im Zentrum, den Place Allende, der umringt ist von Fachwerkfassaden.

Das malerische Bild kontrastiert stark mit der industriellen Geschichte der bretonischen
Kleinstadt. Morlaix liegt am Treffpunkt zweier Flüsse, die sechs Kilometer weiter in den
Ärmelkanal münden. Beide Flüsse wurden im Laufe der Jahrhunderte überbaut und verlaufen
nun, von oben nur an wenigen Stellen sichtbar, in Tunneln unter der Stadt, getrennt
voneinander. Der 15.000 Einwohner zählende Ort liegt in einem Tal, dass von einem
spektakulären Eisenbahnviadukt durchschnitten wird. Direkt neben dem Viadukt steht die Kirche
Saint-Mélaine. Die seltsame Nähe beider Bauten zeugt von dem Moment, als Tradition und
Fortschritt aufeinandertrafen.

Es gibt eine sichtbare Drogenszene und schöne Buchläden. Die ehemalige
Tabakfabrik beherbergt mittlerweile das Kulturzentrum »La Manufacture«, kurz »La
Manu«. Bei der Präsidentschaftswahl 2022 wählten hier 73,67 Prozent Emmanuel
Macron, aber immerhin 26,33 Prozent Marine Le Pen.

Seit dem 15. Jahrhundert war Saint-Mélaine der weithin sichtbare Mittelpunkt von Morlaix; nach
der Fertigstellung des Viadukts 1861 lag die Kirche dann in dessen Schatten. Dennoch, die
schnelle Eisenbahnverbindung nach Paris und Brest bedeutete unzweifelhaft Modernität und die
Tabakindustrie brachte der Stadt Reichtum. Den Frauen, die dort arbeiteten, ermöglichte sie ein
Stück wirtschaftliche Unabhängigkeit.

Diese Kontraste sind bis heute in der Stadt sichtbar. Morlaix hat ein gleichzeitig kulturelles und
progressives, aber auch provinzielles Flair. Es gibt eine sichtbare Drogenszene und schöne
Buchläden. Die ehemalige Tabakfabrik beherbergt mittlerweile das Kulturzentrum »La
Manufacture«, kurz »La Manu«. Bei der Präsidentschaftswahl 2022 wählten hier 73,67 Prozent
Emmanuel Macron, aber immerhin 26,33 Prozent Marine Le Pen.

Regelmäßig wird Morlaix von Hochwasser überschwemmt.

Um uns nach Abfahrtzeiten der kostenlosen Busse zur Küste und zum Strand zu erkundigen,
gehen wir zur Touristeninformation. Nachdem uns ein freundlicher junger Mann einige Buspläne
in die Hand gedrückt hat, erklärt er uns mit einiger Begeisterung, man habe in Morlaix sowie
in Rennes und anderen Städten in der Region erkannt, dass die Tunnel unmodern und
klimaschädlich sind. Die teilweise Rückführung der untertunnelten Flüsse an die Oberfläche sei
bereits beschlossen.
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